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Willielmslmveim Tageblatt
X X UNö

Bestellungen
auf das „Tageblatt " , welches mit
Ausnahme Montags täglich erscheint
nehmen alle Kaiser! . Postämter zum
Preis von Mk. 2,25 ohne Zustel¬
lungsgebühr , sowie die Expedition
zu Mk . 2,25 frei ins Haus gegen

Vorausbezahlung , an .

amtlicher
Redaktion «. Expedition

Ammer .

Kronprinzenstraße Nr. 1.

Anzeige «
nehmen auswärts alle Annoncen-
Büreaus , in Wilhelmshaven die
Expedition entgegen, und wird die
5 gespaltene Corpuszeile oder deren
Raum für hiesige Inserenten mit
1V Pf ., für Auswärtige mit 15 Pf .

berechnet. Reklamen 25 Pf .

Amtliches Asm für fimmtliche Kaiserl ., KSntzl. u. Wt. KehSr-e«, smle für die Gemeinden §mt n. Neustadtgödens
Inserate für die laufende Nummer werden bis spätestens Mittags 1 Uhr entgegengeuommen ; größere werden vorher erbeten.

^ 6. Dienstag, den 9. Januar 1894. 20 Jahrgang.

Bestellungen
auf das 1 . Vierteljahrdes „Wilhelmshavener Tageblattes "
werden noch fortwährend entgegen genommen von den Kais. Post¬
anstalten , den Zeitungsträgern und der

Geschäftsstelle des „WUH Tageöl."

Deutsches Reich .
Berlin , 6 . Jan . Ein hier verbreitetes Gerücht , daS von

einem Rücktritt deS Ministerpräsidenten Grafen Eulenburg wissen
wollte , wird der Nat .-Ztg. mit dem Bemerken dementirt , daß
Differenzen zwischen dem Reichskanzler Grafen Caprivi und
Eulenburg nicht beständen.

Berlin , 6 . Jan . Die „ Hamburger Nachrichten" schreiben
bezüglich deS Briefes des Grafen Arnim an den Fürsten Bismarck :
Der Fürst würde nicht den Beruf fühlen , die Erledigung der
Beschwerden Arnims gegen Hans Blum zu übernehmen und mit
dem Sohne den Kampf fortzuführen , den er vor 20 Jahren dem
Vater gegenüber habe führen müssen . Der Fürst würde nicht
geneigt sein , sich in den Dienst deS dem Briefe zu Grunde liegenden
ReclamebcdürfnisseS zu stellen.

In parlamentarischen Kreisen ist man allgemein der Ansicht ,
daß der Reichstag im Falle der Ablehnung deS russischen Handels¬
vertrages aufgelöst werden wird .

Wie verlautet, sollen im Jahre 1894/95 die Kommandan¬
turen von Frankfurt a . M . , Altona , Rastatt, Saarlouis und
später auch in Neiße eingehen. Im abgelaufenen Jahre wurde
die Torgauer Kommandantur aufgehoben. Die Maßregel dürfte
im Zusammenhang damit stehen , daß die neuanzulegenden Truppen¬
übungsplätze , deren jedes Armeekorps einen erhalten soll , die Ein¬
setzung besonderer Kommandanten erfordern , und daß durch die
Aufhebung entbehrlicher Kommendanturen ein Ausgleich geschaffen
werden soll.

Aus Südwestafrlka kommen trübe Nachrichten. Vor einiger
Zeit bereits waren dem Auswärtigen Amt seitens deS deutschen
Generalkonsuls in Kapstadt Gerüchte zur Kenntntß gelangt , wo¬
nach die landwirthjchastliche Station Kabul» durch Hendrik Wtt-
booi geplündert sein sollte. DaS sofort zur Aufklärung des Sach¬
verhalts nach der Lüderitzbucht entsandte deutsche Kriegsschiff
„ Falke" hat nun folgendes, die Gerüchte in ihrem vollen Umfang
bestätigende Telegramm nach Berlin gerichtet : „ Wttbooi Kubub
geplündert . Herrmann auf Dampfer „NantiliuS" nach Kapstadt.
Raub soll zu Schotte Dunkan getrieben sein , der Munition lieferr.
Sergeant Morhenne wollte in Angra Pequena bleiben. " Der
Landwirth Herrmann war einer der H npivlehzüchter in Kubud .
Ein Privatbrief des „ Volk" schilderte die Lage in Südwcstafrika
folgendermaßen : Soeben — am 4 . Dezember 1893 — kommt
Herr Herrmann , der Vertreter der Kolonialgcsellschaft in Kubub
(Hinterland von Angra -Pequena) , hier in Windhoek auf der Flucht
von Angra an . Die WitbooiS und die mit ihnen verbündeten
Hottentotten haben Kubub zerstört und alles Eigenlhnm der
Kolonialgesellfchaft genommen. 3000 Schafe, 150 Ochsen und
70 Pferde sind verloren , Häuser u. s . w . verbrannt. Die uns
bis jetzt freundlich gesinnten Nama -Stämme müssen , da sie keine
Munition haben und bekommen , dem Drucke Hendrik Wittboots
»achgeben . Der Süden des Schutzgebietes beginnt , sich den Auf¬
ständischen anzuschließen . Räuberbanden durchziehen das Land
unter Sengen und Brennen .

Köln , 4 . Jan . Die „Köln . Ztg. " schreibt : Von ultramon-
taner Seite wird verbreitet , daß die katholische kirchliche Trauung
deS protestantischen Prinzen Otto von Schaumburg -Lippe erst

dann erfolgt sei , nachdem die katholische Kindererziehung ia ge¬
nügender Weise gewährleistet worden . Dem gegenüber konstatir!
die „ Köln . Ztg . "

, daß preußischen protestantischen Offizieren, zu
denen auch der Prinz gehöre, bei Strafe der Kassation verboten
sei , das Versprechen katholischer Kindererziehung abzugeben.

Bernburg , 6 . Jan . Heute früh 4 Uhr brach in dem
Schlosse , wo die Behörden ihren Sitz haben , Feuer aus, das
nicht gelöscht werden konnte. Der KceiSdirektor Fagemann und
sein Kutscher sind in den Flammen umgekommen . Biele Akten
sind verbrannt, ebenso etwa? Geld .

Ausland .
Wien , 5 . Jan . Aus Pola wird gemeldet , daß daselbst seit

drei Tagen ein furchtbarer Sturm wüthel , welcher kolossalen
Schaden anrichtete. Alle Schiffe — selbst die , großen Llohd-
dampfer — mußten den gesummte « Verkehr einstellen . Die am
2 . d . MtS ausgelaufene Schiffsdivision, bestehend aus den Kanonen¬
booten „ Albatros" und „ Nautiltus" , mußte in Fasana vor Anker
gehen. Die Fregatte „ Radetzky " , an dessen Bord sich der Kom¬
mandant Erzherzog Karl Stevhan befindet, verlor alle Ketten,
sowie den Anker und mußte zum hiesigen Hafen zurückkehren
nachdem daS Schiff bereits bei Valditore auf den Grund gerathen
war. Nur durch Heizung sämmtlicher Kessel konnte dasselbe
wieder flott gemacht werden ; doch hatte das Schiff an dem Vor¬
steven starke Beschädigungen davongetragen .

Rom , 5 . Jan . Die „Agenzia Stefani" meldet anS Palermo,
daß bei dem Zusammenstöße in Marineo acht Personen getödtet
und zwölf verwundet wurden. Von den Soldaten, die erst nach
langem Zögern Feuer gaben , wurden zwölf leicht verwundet.
Weitere Ruhestörungen wurden gemeldet aus Ober - und Unter -
Ragusa , Moniechiaro , Leonsorte , Gibcllina, Salemi und Nereto .

Triest , 5 . Jan . AnS Saluzzo in Italien , wo das Bank¬
haus Porti , Bresiy u , Co . mit 8 Millionen Ltre fallirte , wird
furchtbare Aufregung gemeldet. Die Hälfte der Geschäftsleute der
Stadt soll ruinirt sein . Der, Chef des genannten Bankhauses
verübte Selbstmord .

Paris , 5 . Jan . Als gestern Abend in einem CafH von
Franzosen und Italienern daS llrtheil in der Affäre AigueS -
Mortes besprochen wurde , gericthen sie in einen heftigen Wort¬
wechsel. Ein Italiener zog einen Revolver und erschoß einen
Franzosen .

Paris , 5 . Jan . AnS Rive de Gier wird gemeldet , daß
dort die Verhaftung eines Poltzeibeamten vorgenommen wurde ,
weil festgestellt , daß er zur anarchistischen Partei gehört.

Paris , 7 . Jan . lieber einen Zusammenstoß zwischen einem
englischen und einem franzöfstchen Expevtttm .Skorps wird dem
Reurerschen Bureau aus Sierra Leone gemeldet : Die Engländer ,
welche nahe Warina in dem Distrikt Kono innerhalb der eng¬
lischen Interessensphäre lagerten , wurden am 23. Dezember v . I .
von den Franzosen unter Lieutenant Moritz, von Fort Farana
kommend , angegriffen. Der französische Zug bestand anS 30
Senegal -Schützen und 1200 Mann eingeborener Htlfstruppen .
Dte Engländer erwiderten das Feuer und beschossen die Franzosen
eine Zeit lang , bis sich diese zurückzogen . Der Lieutenant Moritz,
welcher verwundet worden war, wurde in daS englische Lager ge¬
bracht, wo er später an den erhaltenen Verletzungen starb . Vor
seinem Tode erklärte er , daß er die englische Truppe irrthümlich
sür Sofias und die englischen Offiziere für arabische Anführer
gehalten habe. Zehn Senegal-Schütze » stad getödtet worden.
Die Engländer verloren 2 Lieutenants , einen Unteroffizier und
vier Mann . 14 Mann wurden schwer verwundet . Von der
Abtheitung der englijchen Grenzpolizei wurden der Chef, Kapitän

Lendy und 2 Mann getödtet , sowie 3 Mann schwer verwundet.
Das englische Korps bleibt in Warina.

London , 5 . Jan . Zwischen Dover und Calais ist wegen
des andauernden Unwetter? der Dampferverkehr unmöglich ge¬
worden.

Kopenhagen , 6 . Jan . Wie hier verlautet , besteht die
Absicht eine direkte Telephonverbindung zwischen Kopenhagen und
Berlin herzustellen.

Madrid , 5 . Jan . Der Sultan von Marokko wird , wie
verlautet , im Anfang März mit einer großen Expedition nach
Melilla aufbrechen, um die Kabylenstämme zu züchtigen . Die
Vorbereitungen zur Straf - Expeditwn sind im vollem Gange .

Buenos Aires , 6 . Jan . Chile beschloß , die Steuer aus
Salpeter zu erhöhen . — Es verlautet , daß Ecuador Truppen
mobilisirt.

Rio de Janeiro , 4 . Jan . Am Dienstag find hier 7 Per¬
sonen am gelben Fieber gestorben.

Zanzibar , 5 . Jan . Der Gouverneur von Deutsch -Ostafrika,
Oberst v . Schele, hat unterm 13 . November v . I . einen Rund¬
erlaß an sämmtliche Jnnenstattonen erlassen , vsn dem wir nur
hoffen wollen, daß er nicht Anlaß zu Verwickelungen mit den
Eingeborenen giebt. Der Erlaß lautet : „Auf der Station Kisakt
ist im letzten halben Jahre mit sehr gutem Erfolge , ohne daß die
Umwohner der Station diese Abgabe als besondere Last empfunden
hätten , eine Naturalabgabe erhoben worden , welche es ermöglicht,
einen großen Theil der Verpflegung der Stationsbesatzung zu
decken . Die Erhebung einer solchen Abgabe als eine Art von
Schutzgeld für den den Umwohner der Station gewährten Schutz
ist an sich natürlich , und es muß angestrebt werden, diese Abgabe
in mäßigem Umfange allmählig von allen Stationen erheben zu
lassen . Selbstverständlich muß hierbei mit der äußersten Vorsicht
vorgegangen werden. Die Abgabe darf keine drückende und ihre
Erhebung nicht mit Härten verbunden sein , damit nicht etwa die
Umgebung der Station verödet. Die Abgabe wird da hauptsäch¬
lich am Platze sein , wo wegen der Nähe kriegerischer , räuberischer
Stämme der Schutz der Station am ehesten als eine Wohlthat
empfunden wird . Einer baldgefälligen Aeußerung in dieser An¬
gelegenheit will ich entgegensehen , indem ich mich gleichzeitig schon
jetzt mit einem versuchsweisen Vorgehen der Station einverstanden
erkläre. "

Marine .
A WilbelM - baven, 8 . Jan . Korvlpt. Kindt hat nach Auflösung der

To pedobootS -Abnahme-Kommissiou , dte voraussichtlich am 11 . Jau . stattfindet,
einen SUügigen Urlaub timerhalb der Grenzen des deutschen Rächs erhalteu.
— Briest ,

'
rc . sür de » TiauSportdampier „Admiral" stad von heute ab und

bis auf Weiteres nach Kamerun zu dirigireu. — Der Aff.-Arzt 1. Kl. Dr .
Marti » hat den geiammten Revierdteust bei der H . Matrdto . übernommen. —
Mar .-Baurath Rudloff, Betriebsdirektor der Werft ist hier eingctroffen . —

Mar -Int . Meyer hat Urlaub btS 13. d. M . »ach Donztg augetreten . — Vom
Urlaub sind zurückgekehrt : Korvkpts . Jachmann , Galster (Karl) , Lts. z. S .
Brieqleb, Nieten Tapken , Ult. z. Most, Ass.-Arzt 1 . Kl . Dr . Martini , SelltS.
Sens , Wteczorek. — Ass.-Arzt 1 . Kl . Dr . Zremann hat Urlaub bis 29. Jan .
nach Telle , Stabsarzt Lr Peereuboom auf 30 Tage nach der Rheinprovinz
augetreten. — Lt. z . S . Lange ist nach Kiel abgerelst . — Zeug.-Premlt . Kau-

nenberg ist von Geestemünde zurückgekehrt. — KMt . Schönselder (Karl) ist
mit 3t8gtgem Urlaub hier elngetroffeu .

— Kiel , 6. Jan . Der Marine-Zahlmeister Groth ist als
Rendant zur Stationskafse der Marine-Station der Ostsee ;
Marine-Uuterzahlmeister Landwehr an Bord deS Panzerschiffes
„ Bayern" ; Unterzahlmeister Block als Hülfssrbetter zur StationS-
kasie; Unterzahlmeister Schulz als Hülfsarbetter zur Stations -
Intendantur der Marine-Statwn der Ostsee ; Zahlmeister-Aspirant
Maaß als zweiter Zahlmeister zur I . Torpeoo-Äbtheilung und
Zahlmeister-Aspirant Loß als Verwaltungsveamter an Bord

Ei « Thaler «
Kriminal -Novelle von Adolf Strecksuß .

Nachdruck verboten .

(Fortsetzung.)
„ Auch ich bitte Dich , Heinrich, sei vernünftig !" fügte Doktor

Stern freundlich hinzu .
„Ihr mißtraut meiner festen Hand, Ihr glaubt vielleicht gar,

ich sei betrunken und könne nicht sicher zielen ? Ich will Euch das
Gegentheil beweisen und da Niemand wetten will , schieße ich zu
meinem Vergnügen dem Michel den Thaler aus den Fingern .
Hälft Du den Thaler ganz lose , Michel ?"

"
Jetzt steh fest. Rühr kein Glied !

„Herr Baron I Heinrich I " rief der Rittmeister und Doktor
Stern warnend , aber der Baron achtete nicht auf sie ; er hatte
ein Pistol ergriffen , schon zielte er und im nächsten Augenblick
knallte der Schuß .

„Gewonnen I " jubelte der Baron , und richtig , da stand Michel
noch immer mit auSgestrecktem Arm und erhobener Hand , aber
der Thaler zwischen Daumen und Zeigefinger fehlte, die Kugel
hatte ihn fortgeriffen ohne Michel zu verletzen .

„Du hast prächtig still gehalten und sollst einen Thaler extra
bekomme » , Michel, sagte der Bacon , der durch den glücklichen
Schuß wieder die beste Laune erhalten hatte ; „ jetzt aber müssen
wir den Thaler suchen , ich will mir denselben zum Andenken auf-

heben ."
Michel, der halb im Traume noch immer den Arm ausge-

streckt hielt, ließ diesen mit einem Seufzer sinken ; er erwachte

plötzlich , nachdem er sich schon in dem Besitz eines ReichthumS von
600 Thalern geträumt hatte , zu der traurigen Wirklichkeit . Als
er sah , daß der Baron den Fünfhundertthalerschein unter der
Tasse fortnahm und ihn in seine Brieftasche legte, hatte er ein
etgenthümltches Gefühl . Hatte er doch diesen Schein als sein
Etgenthum betrachtet und jetzt nahm ihn der reiche Mann wieder
an sich und mit ihm alle die frohen Aussichten auf eine sorgen¬
lose Zukunft . Mit begehrlichem Blick schaute Michel nach der
Brieftasche, und als diese in des BaronS Brusttasche verschwand ,
seufzte er noch einmal tief auf. Gab eS denn wirklich keine Mög¬
lichkeit , in den Besitz dieser fünfhundert Thaler zu kommen , die er
schon als sein Eigenthum betrachtet hatte ? Er erinnerte sich
plötzlich eines alten Mannes, der im Zuchthaus von Sondheim
sein Arbeitsgenosse gewesen war, der hatte vor vielen Jahren
einen reiche» Edelmann ermordet und ihm auch eine Brieftasche
mit Geldscheinen geraubt . Der Alte hatte ihm die Geschichte wohl
zwanzig Mal erzählt und dabei niemals Reue über die That,
wohl aber darüber ausgesprochen, daß er ste so schlecht ausgenutzt
habe, daß er thöricht genug gewesen sei, ein Messer, das später
an ihm zum Verräther wurde, am Orte des Mordes zurückzu¬
lassen , und daß er endlich , von vielen Verhören ermüdet, die That
eingestanden habe. Seltsam , daß er gerade jetzt an den Alten,
der in Sondheim eine lebenslängliche Zuchthausstrafe abbußte ,
denken mußte.

Michel hätte wohl noch länger geträumt ; aber er sah jetzt
schon den Baron und dessen Gäste neben sich und er mußte wohl
oder übel der Aufforderung , mit nach dem getroffenen Thaler
zu suchen, folgen. Er that eS mürrisch und widerwillig. Hatte
er etwa deshalb , um ein paar Thaler zu verdienen , sich zur Ziel¬
scheibe des übermütigen EdelmannneS hergegeben? Er betrachtete
den Baron als den Räuber eines Glückes , welches ihm jetzt ent¬
rissen war. Für immer ? Nein , nicht sür immer ! Diese fünfhundert

Thaler waren sein Eigenthum , er mußte ste wieder haben um
jeden Preis .

Der Thaler war nicht leicht zu finden. Lange suchten ihn
der Baron und seine Gäste im Grase , endlich entdeckte ihn MichelS
scharfes Auge.

DaS Geldstück ging von Hand zu Hand . ES gab den besten
Beweis von des BaronS Schützenkunst . Die Kugel hatte es gerade
im Mittelpunkt getroffen und dort eine» Theil des Wappens ein¬

gedrückt .
„ WaS meinen Sie zu dem Schuß , Herr Rittmeister ?" fragte

der Baron , triuwphirend auf den Thaler deutend.
„Es war ein Meisterschuß, " entgegnete der Rittmeister kalt .

„Den Schuß bewundere ich, nicht aber daS freventliche Spiel,
welches Sie getrieben haben, als Sie einem Menschen zumutheten ,
Ihnen als Scheibe zu dienen. Der glückliche Erfolg entschuldigt
Sie nicht. Ich habe zu meinem Bedauern heute , sowohl durch
Ihre früheren Mitthetlungen , wie durch Ihr späteres Verhalten
die Ueberzeugung gewonnen, daß unsere Gefühle und Anschauungen
zu verschieden find, um ein ferneres FreundschaftSverhältniß für
beide Thetle angenehm zu machen ; ich sage Ihnen deshalb Lebe¬
wohl, Herr Baron , wir werden uns nicht Wiedersehen ."

Befremdet und sehr betreten schaute der Baron den Rittmeister
an . Er hegte für diesen eine große Hochachtung, der kalte und
förmliche Abschied kränkte ihn deshalb tief . —

„ Wollen Sie mich wirklich verlassen, alter Freund ?" fragte
er betrübt .

„Ich muß eS zu meinem Bedauern . — Erinnern Sie sich
der Worte , welche ich gebrauchte, als Sie mir einige Mitthetlungen
über Ihr Verhältniß zum Grafen Sarentin machten?"

Dann werden Sie sich auch erinnern , wie ich über ein Duell ,
mit diesem und über andere Pläne , welche Sie in Beziehung auf



S . M . Aviso „ Greif " kommandirt. Der Marinezahlmeister
Steinhäuser übernimmt die Geschäfte des Abwickelungs -Bureaus
der Marinestation der Ostsee.

— Kiel, 7 . Jan . Ueber die vorzüglichen Ergebniste, welche
die Probefahrt deS Panzerschiffes „ Wörth" zeitigte , macht die
„N. O . Z. " noch folgende Angaben : „Die sechsstündige sorclrte
Fahrt hat unter erschwerenden Umständen stattgefunden, da daS
Schiff gegen hohen Seegang und den in einer Stärke von 6—7
wehenden eisigen Nordostwind andampfen mußte, welcher unauf¬
hörlich große Wassermasten über das Schiff warf , wodurch dasselbe
förmlich mit Ei§ überzogen wurde . Der Aufenthalt auf der
Kommandobrückewar in Folge besten zeitweise fast unmöglich und
wurde dadurch den Offizieren die Führung deS Schiffes sehr er¬
schwert . Die Schiffsgeschwindigkeit betrug gegen Wind und
Wellen ca . 15i/z und mit Wind und Strom ca. 20 Knoten , so
daß eine mittlere Geschwindigkeit von ca . 17 >/z Knoten erreicht
wurde , während man beim Entwurf dieser Schiffe nur 15 Knoten
erwartet hatte. Dieses glänzende Ergebniß ist darauf zurück¬
zuführen , daß die von der Schiff- und Maschinenbau-Aktien -Ge -
sellschaft „ Germania " konstruirtcn Maschinen, wie schon gesagt,
statt der kontraktlich garantirten 8000 im Durchschnitt erheblich
über 10200 und im Maximum sogar 10 700 Pferdestärken ent¬
wickelten. Es muß daher der Gedanke unserer Marineverwaltung :
für die Mehrleistung der Maschinen eine Prämie zu gewähren,
als ein sehr glücklicher bezeichnet werden. Trotzdem den Maschinen
bei dieser Fahrt ganz ungewöhnlich viel zugemuthet würbe , arbei¬
teten dieselben doch in jeder Beziehung tadellos . Ebenso verdient
hervorgehoben zu werden, daß die Kessel den erforderlichen Dampf
mit Leichtigkeit liefern konnten und zwar bei einem Kohlenver¬
brauch, welcher fast 20 Prozent unter dem kontraktlich garan¬
tirten blieb .

—8 Kiel , 7 . Jan. S . M. Aviso „ Blitz " wird am 16 ds.
MtS. in Kiel zur Ausbildung des Maschinen- und Heizerpersonals
der beiden Torpedoabtheilungen in Dienst gestellt .

— Berlin , 7. Jan . DaS seit dem Herbst vorigen Jahres
sich vorübergehend auf der Mittelmeerstation befindende Schiffs¬
jungenschulschiff „Moltke"

, Komdt. Kpt. z . S . Koch, hat Befehl
erhalten , gegen Ende Februar die Heimreise anzutreten . Bei
dieser werden von Corfu die Häfen Alexandrien , Syrakus, Neapel ,
Genua , Cadix, Bigo , Dartmouth und Arendal angelaufen werden .
Das Schiff wird gegen Mitte Juni in Kiel ankommen , um den
Rest des Sommers kn der Ostsee zu kreuzen . Wie verlautet
wird die „Moltke" auch bei den Flottenherbstübungen im Verbände
von Schiffen zu einem Geschwader vereinigt , herangezogen werden.
Im Herbst d . I . wird sich „Moltke " nach der ostamerika¬
nischen Station begeben , um das dort vorübergehend auf dieser
Station befindende Schulschiff „ Nixe" abzulösen. Dieses dagegen
hat Befehl erhalten , gegen Ende April gleichfalls die Heimreise
anzutreten , nachdem es einige westindische Häfen angelaufen hat .
In der Heimath angekommen , wird die „ Nixe"

, Kommdt. Kpt . z .
S . Riedel, nach einer ununterbrochenen JndienststellungSzeit von
2i/, Jahren , in Kiel außer Dienst gestellt , um ausgebestert zu werden.
An Stelle der „ Nixe" wird zur Aufnahme des neuen Jahrgangs
von Schiffsjungen die „ Gneisenau " in Dienst kommen , die gegen¬
wärtig zu diesem Zweck auf der kaiserlichen Werft zu Kiel her-
gerkchtet wird . Zu VermestungSzwecken in heimischen Gewässern
der Ost- und Nordsee kommen im Frühjahr die Schiffe „ Albatroß"
und „ Nautilus" in Dienst, und zwar letzteres in der Ostsee , el¬
fteres dagegen in den deutschen Gewässern der Nordsee. — Wie
im Vorjahre wird der Aviso „Grille" auch in der diesjährigen
FlottenübungSzeit zwei Admiralstabsreisen längs der deutschen
Küsten unternehmen , die je 6 Wochen dauern werden .

— Petersburg , 6 . Jan . Der Zar hat der Königin Olga
von Griechenland den AdmiralSrang verliehen. Die griechische
Königin ist wegen ihrer Vorliebe für das Marinewefen bekannt.

— London , 6 . Jan. Die „ Times" meldet aus Plymouth ,
das Marineprogramm der Regierung habe den Bau von 4 Schiffen
erster Klaffe , 4 Kanonenbooten , 2 großen Dampfern und 32
Torpedobooten vorgesehen .

— Melitta , 6 . Jan . Das spanische Geschwader in Algesiras
hat Befehl erhalten , den heute nach Algier reisenden Marschall
Martknez Campos von Melilla aus zu begleiten.

— Newyork, 5 . Jan . Präsident Peixoto soll , wie ver¬
lautet, den beiden i» Toulon ankernden brasilianischen Kriegs¬
schiffen den Befehl haben zugehen lassen , unverzüglich nach Per -
nambuco abzudampfen.

SchiffSbewemmgen.
— (Datum vor dem Ort « bedeutet Aukuust daselbst, nach dem Ort

Abgang von dort. ) S . M . S . „Alexaudrine" , und S . M . S , „Arcona„ 18 .9
Rio de Janeiro . (Poflstatiou: Mo de Janeiro .) — S . M . S . „Beowul?"
Wilhelmshaven. (Post' Wilhelmshaven.) — S . M . S . „Blücher " Kiel .
(Postfiat. : Kiel.) — . Krzr . „Bussard" 25 .11 . Ausland . (Poststatiou:
Sydney .) - S . M . S . „Carola" Kiel2 .1 . Wilhelmshaven. (Postst. : Wilhelmshaven.)
— S . M . Krzr . .,Falle" 30 .11 . Kapstadt 5.12 . - 13.12 . Kapstadt 23. 12 . —
Melbourne. (Postst. : Sydney !Australiens.) — S . M . S . „Frtthjos" Wilhelms¬
haven . (Postst : Wilhelmshaven.) — S . M . .S „Greis " Kiel. (Postst. : Kiel .) —
S . M . S . „Hah„ Wilhelmshaven. (Postst. : Wilhelmshaven. ) — S . M .
S . „Hildebrand" Kiel. (Postst. : Kiel .) — S . M . Yacht „Hohenzollern "
Kiel. (Poststation : Kiel.) — S . M . Knbt. „Hyäne" 12. 12. San Thome
18 .12 . — 20 .12 . Kamerun . (Poststatiou : Kamerun.) — S . M . Knbt .
„Iltis " 13 . 11 . Shanghai . 6.1 . — Ntugpo. (Poststation: Hongkong .) — S .
M . Fhrz . „Loreley" Konstantinopel. (Poststat. : Koustanttnopel.) — S . M .

. „Marte" 16 .12 . Balparatso . (Postst. : Valparaiso.) — S . M . S .
„MarS" Wilhelmshaven. (Postst. : Wilhelmshaven.) — S . M . S . „Moltke "
23 .11 . Neapel 1312 . — 23. 12 . Alexandrien 22. 1 . — (Postst . : Alexandrien )

- S . M . Vermszg . „Möwe" Zanzibar. (Poststatiou : Zanzibar.) — S .
t. S . „Nixe" 13.11 . St . Thomas 27 .12. — 1 .1 . Port Royal Jamaika )

9.1 . — Havanna . (Poststatiou : Plymouth (Englands.) — S . M Fahrzg.
„Otter" Kiel. (Poststatton: Kiel.) — S . M . TranSportdpfr. „Pelikan" Kiel.
(Postst: Kiel .) - S . M . „Prinzeß Wilhelm" 6 .12 . .Kiel 19.12. — 21.12 .
Wilhelmshaven (Postst . : Wilhelmshaven.) — S . M . Krzr. „Seeadler"
Zanzibar. (Poststat. : Zanzibar.) — S . M . Krzr. „Sperber" Apia 6 .11 . Antritt
der Reise nach der westafrtkantschen Station über Singapore . 3. 1 . Macassar
(EelebeS) 8 .1 . — Singapore . (Poststatton: Colombo .) — S . M . S . „ Stein "
10 . 12. Turacao 13 .12. — 16.12. Aux LayeS (Hatiis 20.12 . — 2 ! . 12 . Port
au Prince 8.1 . — Kingston (Jamaicas . (Postst . : Havanna .) — S . M . S .
„Swsch" 30 .11 . Trinidad (25.12. - 30.12. Mayaguez (Portorico) 3 .1 . -
Port au Prince. (Postst. : Havanna .) — S . M . S . „Wörth" Kiel . (Postst . :
Kiel.) — S . M . Knbt. „Wolf" 13 .12 . Hiogo 3.1 . - Yokohama . (Postst . :
Hongkong. ) — Manöverflotte : I. Divts . : S . M . S . „Baden" (Flaggsch .) ,
Z. M . S . „Bayern"

, G . M . S . „Sachsen" , S . M . S . „Württemberg".
sPoststation : Kiel.) — II . Division: S . M . S . „König Wilhelm" (Flaggsch .)
2 .12. Wilhelmshaven. (Poststaüon : Wilhelmshaven.) — S . M . S .
„Deutschland " Wilhelmshaven. (Poststat. : WtlhelmShavm.) — S . M . S .
„Friedrich der Große" 2.12. Wilhelmshaven. (Poststatiou : Wilhelmshaven.)
S . M . S „Brandenburg" Kiel. (Postst . : Kiel.)

Lokales .
8 Wilhelmshaven , 8 . Jan . Der Herr Stationschef ,

Vizeadmiral Valois, kehrte heute Morgen von Berlin zurück und
hat die Geschäfte wieder übernommen . — Kontreadmiral Thom -
sen , Inspekteur der Mar.-Art. hat nach erfolgter Wiederherstellung
ebenfalls seinen Dienst wieder übernommen .

Wilhelmshaven , 8 . Jan . Das nach Kamerun bestimmte
Detachement Marineinfanterie ist heute Morgen 6 Uhr mittelst
Extrazuges nach Hamburg in Marsch gesetzt, woselbst die Ein¬
schiffung auf dem Dampfer „Admiral " erfolgen wird . Das An¬
laufen von Wilhelmshaven hat sich der Eisverhältnisse wegen als
nicht ausführbar erwiesen und mußte daher auf den HeimathS-
bafen zurückgcgriffen werden. Dem Transport sind noch ferner
angeschlossen : Vom auswärtigen Amt deS deutschen Reiches :
Kommissar o . D . RegierungSrath Rose, 2 Unteroffiziere der
Reserve des Heeres , 1 farbiger Unteroffizier Zampa und 5 Füsi¬
liere, von der II . Werftdiviston 1 Büchsenmachersmaat. Der
farbige Unteroffizier Zampa ist beim Garde -Füsilier -Regiment aus-
gebildet. Dem Dampfer sind als Frachtgut ferner mitgegeben :
2 Boote der hiesigen Werft , einige Hundert Lagerzelte seitens des
Infanterie-Regiments Nr . 76 Hamburg , sowie Munition für
S . M . S . „ Hyäne " , das Kaiserliche Gouvernement Kamerun ,
ferner Proviant für S . M. S . „Hyäne " .

8 Wilhelmshaven , 8 - , Ja » . Es ist beabsichtigt am
Mittwoch den 17 . Januar eine gesellige Vereinigung (Tanz ) im
Kasino zu veranstalten .

Wilhelmshaven , 8 . Jan . Die II . Matrosendiviston beab¬
sichtigt in nächster Zeit mehrere Vierjährig -Freiwillige einzustellen .

Wilhelmshaven , 8 . Jan . Die Befürchtung vieler Schlitt¬
schuhläufer, daß sie in diesem Winter um ihr Vergnügen kommen
vrärden , ist glücklicherweise Nicht eingetroffen. Seit einigen Tagen
haben wir die schönste Eisbahn auf dem Ems-Jadekanal , wie
auch auf dem Parkteich. Beide Bahnen erfreuten sich am gestrigen
Sonntag Lebhaftester Benutzung bis zum Eintritt der Dunkelheit.
Viele von den Eisläufern suchten Abends das Konzert bei Thomas
oder den Circus Braun auf. An beiden Orten waren zahlreiche
Besucher anwesend- Im Kaisersaal-Konzert , das den Charakter
eines gemütlichen , netten Familienkonzertes trug , hatte Herr
Dirigent Wöblbier selbst die Leitung übernommen und führte
die hübschen Piecen mit bekannter Verve vor . Stürmischen Bei¬
fall erntete daS von den Herren Böhme und Weilepp prächtig
vorgetragene Violinsolo „ Großmütterchen "

, Ländler v. Langer .
Auch die lustigen Brüder wurden lebhaft applaudirt. — Im
Circus wurden die bekannten Produktionen der Reitkünftler , sowie
des übrigen Personals wiederum sehr beifällig ausgenommen.

-j- Wilhelmshaven , 7 . Jan . Ein betrübender Unglücks¬
fall hat sich am Freitag bei Sande zugetragen. Ein Ehe¬
paar aus Ostfriesland hatte sich des Morgens mit Gespann nach
Wilhelmshaven begeben , um Produkte auf den dortigen Markt
abzusetzen . Als sie zurückkehrten , traf es sich gerade, daß in der
Nähe von Sande die Maschine eines Zuges einen Pfiff ertönen
ließ . Das Pferd wurde davon scheu und rannte mit den Wagen
in Sturmeseile davon . Zuletzt gerieth das ganze Gespann in
einen Graben . Der Mann verschied sofort an den Folgen des
Sturzes . Die Frau kam etwas besser davon , hat aber immerhin
schwere Verletzungen erhalten .

Wilhelmshaven , 6 . Jan . Wie es scheint hat sich sowohl
daS stärkere als auch das schwächere und schönere Geschlecht von
den Mühsalen deS Weihnachtsfestes nunmehr soweit erholt , daß
sich die Gedanken bereits wieder auf andere Unternehmungen zu
richten vermögen. Wir können nämlich heute unseren Lesern ver¬
lachen , daß wieder „ etwas im Werke " ist. Ein musikalischer
Genuß von besonderer Güte steht uns bevor. Schon haben die
Proben zu einem Konzert begonnen, welches von hiesiger höchster
Stelle aus angeregt und dessen Vorbereitung und Ausführung in
die allerbewährtesten Hände gelegt ist . Wer das weitverbreitete
Unheil unterschreibt , daß bei der im vorigen Frühjahr in der
„ Burg Hohenzollern " veranstalteten Recitation der Gesang daS
Schönste an der ganzen Aufführung war , der wird wissen , was
er dieses Jahr zu erwarten hat. Außerdem werden beide Kapellen

in schönem Verein gleichzeitig ihre Register ziehen , und auch sonst
wird noch für musikalische Abwechslung Sorge getragen werden .
So darf man gewiß mit Spannung dem 19. Januar , der für das
Konzert ins Auge gefaßt ist , entgegensehen. — Natürlich wird es ein
Wohlthätigkeitskonzert werden. Es wird aber diesmal der Ertrag
nicht dem „ Vaterländischen Frauen-Verein « zufallen. Der könnte
ihn zwar recht gut gebrauchen, — wann gebrauchen derartige
Vereine kein Geld? — doch ist es eine andere Kaffe , die augen¬
blicklich sehr der Aufmunterung bedarf und der die Einnahme zufließen
oll . Die Marincstiftung „ Frauengabe Berlin - Elberfeld "

wirkt in der Stille höchst wohlthätig durch Unterstützung bedrängter
Marineangchöcigsr . Manche Wittwe mit Ihren verwaisten Kindern ,
deren Versorger bei geringem Gehalt früh verstorben ist, nennt
auch in unserer Stadt mit feuchtem Auge dankbar die Frauengabe
ihre Wohltäterin . Augenblicklich ist aber so starke Ebbe im
Säckel der Stiftung , daß dieselbe einen Hilferuf hat erschallen
lassen müssen . So ist denn unser» lieben Lesern und allen
unseren Mitbürgern Gelegenheit gegeben , derselben etwas zur
Fluth zu verhelfen. Wir sind ja doch alle mehr oder weniger
mit der Marine verwachsen und befreundet . „ Kleine Geschenke
erhalten die Freundschaft," sagt daS Sprichwort. Wir sind gewiß
männiglich bereit, unserer Freundin diese kleine Aufmerksamkeit zu
erweisen , die ja für keinen ein Opfer , sondern vielmehr für jeden
ein Genuß und ein Vergnügen sein wird . Näheres werde» wir
rechtzeitig bekannt machen .

Wilhelmshaven , 8 . Jan . Morgen wird im Saale der
„Burg Hohenzollern " eine Spcztalitäten-Vorstellung von Künstlern
ersten Ranges gegeben werden . Derselben wird ein Konzert unter
persönlicher Leitung des Herrn Kapellmeisters Rothe voraufgehen.

Wilhelmshaven , 8 . Jan. Der Männer - Gesangverein
„ Nordost " hielt am Sonnabend im Logensaal eine Weihnachts¬
feier ab, welche einen alle Theilnehmer höchst befriedigenden
Verlauf nahm .

Wilhelmshaven , 8 . Jan. Im Circus Braun , der durch
Aufstellung einiger weiterer Oefen gut geheizt ist , findet morgen
zum ersten Mal ein großer Turner -Ringkawps zwischen Herrn
Mark und Herrn Andreas , Mitglied des hiesigen Athlet,nklubs ,
statt . Man fleht dem Ausgang des Kampfes mit großer Spannung
entgegen. Für Mittwoch Nachmittag ist wieder eine Kinder¬
vorstellung mit besonderem Programm angesetzt .

Wilhelmshaven , 8 . Jan . Die in Weiske 's Etablissement
„ Flora" veranstalteten Konzerte der Wiener Original-Damenkapelle
finden allabendlich vor gut besetztem Hause statt . Morgen Abend
wird wiederum ein größeres Konzert (Harmonium und Streich¬
musik) abgehalten werden.

Bant , 8 . Jan . Nach Ausweis der Listen deS Standesamt
sind im verflossenen Jahre an Meldungen registrirt 81 Ehe¬
schließungen , 488 Geburten (14 Todtgeburten ) und 224 Sterbe -
sälle .

Nenenve , H Jan. Heute vor 100 Jahren wurde hier der
berühmte Chemiker Mitscherlich als Sohn deS damaligen Pastors
in Neuende geboren. Mitscherlich erhielt seine erste Vorbildung
im Gymnasium zu Jever.

Aus der Umgegend und der Provinz.
Nenenburg , 3 . Jan . In der heutigen Sitzung beschloß

der Gemeinderath einstimmig den Bau der Eisenbahn von hier
über Schweinebrück nach Z :

Oldenburg , ' 4. Ja Line Aufsehen erregende Anklage ist
seitens der großherzoglichcn Staatsanwaltschaft Hierselbst gegen
einen bekannten hiesigen Restaurateur erhoben . Der Restaurateur
ist durch einen Agenten denunzirt und wird beschuldigt , an seine
Gäste minderwerthige Nahrungsmittel zu theuren Preisen abge¬
geben , Moselwein Flasche 60 Psg . für Zeltlager, billige Schaum¬
weine die Flasche für 1,50 M . als Heidsiek Monopol verkauft zu
haben. Die Anklage behauptet sodann, daß der Wirth zur Täu¬
schung seiner Gäste dünnes hiesiges Bier für baierischeS Bier aus-
geschenkt haben soll und namentlich Etiq netten von Flaschen, die
rheure Weine und Spirituosen enthielten vor Flaschen mit min-
derwerthigen Inhalt geklebt zu haben. Ferner ist der Wirth zur
wegen Duldung von Glücksspielen in seinem Lokale unter Anklage
gestellt . Als Belastungszeugen werden in der Anklageschrift etwa
8 früher bei dem Restaurateur bedtenstet gewesene Kellner auf,
geführt .

Oldenburg , 5 . Jan . In verwichener Nacht sank das
Thermometer auf —15 » R (—19 " 0 )

Aurich , 6 . Jan. Das Landschaftskollegium wählte für den
verstorbenen Direktor Fenger den bisherigen Kassirer H . Reimers
zum Direktor der Ostsriestschen Sparkaffe , den bisherigen Kon-
troleur I . Hippen zum Kassirer und den von hier gebürtigen
Buchhalter H . Steinbömer, z . Z . in Rotterdam, zum Kontroleur
derselben .

Aurich, 6 . Jan . Der Rechtsanwalt Tjaden in Esens hat
sein Amt als Notar niedergelegt. Der Amtsgerichts -Sekretär
Junge in Esens ist an das Amtsgericht in Stade versetzt . Der
Assistent Bartels in Hamburg ist zum Sekretär bei dem Amts¬
gericht in Esens ernannt.

Bremen , 6 . Jan. Der Norddeutsche Lloyd hat seinen
Dampfer „ Frankfurt" an eine englische Firma in Newcastle o . T.
verkauft.

den Grafen hege , denke. Wenn Sie die Absicht haben , auf alle
diese Pläne zu verzichten , den Grafen um Entschuldigung zu bitten
und dadurch ein Duell unmöglich zu machen , bleibe ich mit Freuden
bei Ihnen und erbiete mich, Ihren Streit so auszugleichen, daß
beide Theile zufrieden sein können."

„Nun uud nimmermehr !" rief der Baron ergrimmt .
„ Leben Sie wohl , Herr Baron ! Herr Lieutenant von

Waltner, Sie haben gewiß die Güte mir zu folgen !"
Ohne noch ein Wort hinzuzufügen, entfernte sich der Ritt¬

meister , dem der Lieutenant, nachdem er sich mit größter Höflichkeit
empfohlen hotte , folgte.

Der Baron stand finster sinnend, den Blick zu Boden gesenkt,
er hob ihn erst , als er die Hand seines Bruders auf seiner
Schulter fühlte .

„Willst auch Du mich etwa verlasse « , Fritz , wie jene Beiden?"
fragte er bitteri

„ Nein , Heinrich, aber ich will Dich bitten , daß Du dem
Rittmeister nachsilst und ihn besänftigst, um Dir einen treuen
Freund zu erhalten . Ich weiß nicht , waS zwischen Euch vor-
gegangen ist, aber ich weiß, daß der Rittmeister nicht ohne Grund
so hart gegen Dich sein konnte."

„ Mag er lausen !" entgegnete der Baron unwirsch. „ Er
ist nicht bester als alle die Anderen. Ich kann ohne ihn leben.
Bleib Du mir nur treu , Fritz, um keinen andern Menschen in
der Welt kümmere ich mich. Und doch thut es mir leid, daß ich
den Rittmeister verloren habe. Ich will den zerbeulten Thaler
hier als Andenken an den heutigen bösen Nachmittag behalten .
Hier , Michel, hast Du dafür einen andern Thaler und noch zwei
dazu , jetzt aber mach'

, daß Du sortkommst , und laß Dich nicht
wieder im Schloßgarten sehen . "

Michel nahm das Geld ohne zu danken ; er lüftete nicht ein¬
mal den schmutzige» Hut, und als der Baron mit seinem Bruder
sich entfernte , schaute er ihm mit einem Blick voll grimmigen
Haffes nach .

III .

Das Schloß Kabelwitz liegt inmitten der großen , sich
meilenweit erstreckenden Sortauer Haide . Nur einige hundert
Morgen sandiger Acker gehören zu dem Rittergut« Kabelwitz, da¬
für aber gegen dreitausend Morgen meist trefflich bestandener
Kiefernwald.

Das Schloß ist ein großes , unschönes Gebäude . Sein Er¬
bauer , Oberst Friedrich von Streit, der Großvater des Majors
von Streit , hatte den Aufenthalt in Kabelwitz nie so angenehm
gefunden daß er daran gedacht hätte, hier seinen bleibenden Wohn¬
sitz zu nehmen. Er lebte in der Residenz am Hofe und nur im
Herbst , beim Beginn der Jagdzeit, und hier und da im Winter
kam er auf sein Besitzthum, dessen Verwaltung er einem Inspektor
überließ . Er hatte daher , da das alte Schloß schon eine halbe
Ruine war , deren Ausbau sehr kostspielig gewesen wäre , ein ein¬
faches Jagdhaus errichten lassen , in welchem einige Zimmer ihm
Vorbehalten blieben, während die übrigen dem Inspektor zur Woh¬
nung dienten . Er hatte zum Bauplatz einen luftigen Hügel er¬
wählt , so daß man auS den Fenstern des neuen Hauses weithin
die ganze Gegend überblicken konnte, während das alte Schloß ,
welches er völlig verfallen ließ, tief im Grunde, umgeben von dem
Schloßgarten , stand.

Die alten Wirtschaftsgebäude, welche ebenfalls baufällig
waren , wurden abgerissen und neue bei dem Gartenhause erbaut ,
auf welches fortan der Name Schloß Kabelwitz überging .

Als der Oberst von Streit plötzlich den Abschied erhielt —

aus welcher Veranlassung ist nicht bekannt geworden — zog er
sich mißmuthig vom Hofe zurück und schlug nun in Kabelwitz
seinen bleibenden Wohnsitz auf . Das Jagdhaus wurde durch zwei
angebaute lange Flügel vergrößert und für den Inspektor ein
neues WohnhauS errichtet . An Schönheit gewann dadurch das
Schloß Kabelwitz nicht , wohl aber an Bequemlichkeit, und darauf
allein kam cS dem Obersten an . Ihm war eS gleichgültig, daß
das alte Schloß , ein prächtiger alter Bau, völlig zur Ruine wurde ,
daß der Schloßgarten verwilderte und bald ein fast undurchdring¬
liches Dickicht um das zerfallene Gemäuer bildete.

Nach dem Tode des Obersten blieb Schloß Kabelwitz viele
Jahre ganz unbewohnt ; der einzige Sohn dachte mit Schaudern
zurück au die traurige Jugend, welche er dort verlebt hatte . Nicht
einmal der Reiz der Jagd konnte ihn nach Kabelwitz ziehen , denn
er war kein Jäger. Nur für die Freuden der Residenz hatte er
Sinn , und als er , früher noch als sein Vater, den Abschied er¬
hielt — er brachte es In der militärischen Laufbahn nur bis zum
Hauptmann — blieb er doch in der Stadt. Hier verschleuderte
er die reichen Einnahmen , welche seine Güter ihm brachten , in
wüsten Gelagen . Er würde daS ganze väterliche Vermögen ver¬
geudet haben, wenn ihn daran nicht die MajoratSgesetze gehindert
hätten . Als er hochbetagt starb , hinterließ er seinem einzigen
Sohne, dem Major Fritz von Streit, nichts als die MajoratS-
güter , die er nicht hatte verkaufen können , die aber so schlecht be-
wirthschaftet worden waren , daß sie fast gar keinen Ertrag mehr
lieferten.

Der Major Fritz von Streit war, als er das Majoratserbe
antrat , ein Mann in den besten Jahren. Eine glänzende mili¬
tärische Laufbahn stand ihm in sicherer Aussicht, denn er hatte sich
in den Befreiungskriegen als junger Offizier ausgezeichnet und
war deshalb schnell befördert worden .

(Fortsetzung folgt .)
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Vermischtes .
—* AuS Kiel wird berichtet: Bel der Ankunft deS dänischen

ViehdampserS „ Agersösund" sank der Kapitän Bayer vom Schlage
getroffen am Steuerrade nieder. Das steuerlos gewordene Schiff
Lief gegen den dänischen Postdampfer „Skirner " an und beschädigte
denselben erheblich .

—* Hamburg , 6 . Jan . Der berühmte Baritonist Liß-

mann vom Hamburger Stadttheater und Bayreuther Wagner¬
sänger ist heute Nacht plötzlich am Schlaganfall gestorben.

^ —* Ratibor , 6 . Jan . Im hiesigen Kreise sind infolge
Einschleppung Plötzlich 16 Pockenfülle vsrgekommen. Die Sanitäts¬

behörden haben umfassende Vorsichtsmaßregeln getroffen.
— * Thorn , 5. Jan . Die Kälte ist stark gestiegen . Heute

früh zeigte daS Thermometer 22 Grad Celsius ; aus der Provinz
werden einige Todesfälle durch Erfrieren gemeldet.

— * München , 2. Jan . In die Klinik wurde heute ein

junger Grieche eingeliefert, der am Sylvcsterabend auS Llebermuth
zwölf Zwanzigmarkstücke verschluckte. Der Zustand des jungen
Mannes ist nicht unbedenklich.

AtlhekmSH - ven , 8. Januar . Kursbericht der Oldeubmgischeu Spar
und Leihbauk, Filiale Wilhelmshaven. gekauft verkauft

4 pLt . Deutsche Reichsanleihe . 106,80 107,30
N/- pLt. Deutsche RetchSaulethe . 100,40 100 .95
3 pLt. do. . 88,— 86,56
4 pLt . preußische consoltdirte Anleihe . 103,65 107,50
3 '/, PLt. do . . 100,70 101,25
3 PLt. do . . 86,— 88,56
3' /z pLt . Oldeub. LsnsolS . 69, — 100,—
4 pLt. Oldeub. Kouimunal-Lnlethe . 101,— —
4 pLt . do. do . Stück« L100 M . 101,26 —
3 ' /, pLt. do . do. . 67,50 91,60
3 ' /, pLt . Oldeub. Bodeukredit -Psandbriese (kündbar ) 100,— 101,—
N/- PLt, Bremer Staatsanleihe . 88.70 97 .25
3 pLt. Oldeudurgtsche Prämienanleihe . 127,60 128,40
4 pLt. Eutio-Wbecker Prior.-Obligattoneu . . . . 101,— 102,—
3^/, pLt. Hamburger StaaiSrente . — —
4 pLt . Psandbr . der Rhein. Hypoth .-Bank Serie 62—65 100,90 101,46
3ch, M . Piandbriese der Rhein. Hypotbekeubauk . 9470 95,25
4 pLt. Psandbr . d. Preuß. tzodeu -Krevtt-Lktien-Bank

vor 1805 nicht auSloSbar . . 102,70 103,—
Wechs. ans Amsterdam kurz für Guld . 100 tu Mk. . 168,80 169,40
Wechs. aus London kurz sür 1 Lstr. in Mk. . . . 20,32 20,42
Wechs. aus Newyork kurz sür 1 Doll , tn Mk. . . 4,16 4,21

Meteorologische Beobachtungen
deS Kaiserliche » Observatoriums zu WilhelmShave «.
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Verdingung .
Schmiedeisenarbeiten nebst Material¬

lieferung im Gewicht von 4600 KZ zu
einem Schwimmpaß sollen am 22 . Ja »
1894 , Nachmittags 41/, Uhr , öffentlich
verdungen werden.

Bedingungen liegen im Annahmeamt
der Werft aus , können auch gegen 1,00
Mark von der Unterzeichneten Behörde
bezogen werden.
Wilhelmshaven , den 2 . Januar 1894

K - ts« Nch< S -erst .
Verwaltungs-Abtheilung .

ZsMMttfteiznuuz.
Im Wege der Zwangsvollstreckung

soll das im Grundbuchs von Wilhelms¬
haven — Band VII , Blatt 247 —

auf den Namen des Kaufmanns H,
I . Tiarks zu Wilhelmshaven ein¬
getragene an der verlängerten Ost¬
friesenstraße zu Wilhelmshaven belegene

ZM8 - GlMlMlK
am 23. Januar 1894,

Bormittags « V, Uhr,
vor dem Unterzeichneten Gericht — an
Gerichtsstelle — versteigert werden.

Das Grundstück ist mit einer Fläch»
von 3,88 Ar zur Grundsteuer , mit
1200 Mk . Nutzungsweith zur Gebäude¬
steuer veranlagt . Auszug aus der
Steuerrolle , beglaubigte Abschrift des
— Grundbuchblatts — etwaige Ab¬
schätzungen und andere das Grundstück
betreffende Nachweisungen, sowie be¬
sondere Kaufbedingungen können in der
Gerichtsschreiberei eingesehen werden.

Alle Realberechtigten werden auf¬
gefordert , die nicht von selbst auf den
Ersteher übergehenden Ansprüche, deren
Vorhandensein oder Betrag aus dem
Grundbuche zur Zeit der Eintragung
des Versteigerungsvermerks nicht hervor¬
ging , insbesondere derartige Forderungen
von Kapital , Zinsen , wiederkehrenden
Hebungen oder Kosten , spätestens im
Versteigerungstermin vor der Auf¬
forderung zur Abgabe von Geboten
anzumelden und , falls der betreibende
Gläubiger widerspricht , dem Gerichte
glaubhaft zu machen , widrigenfalls die¬
selben bei Feststellung des geringsten
Gebots nicht berücksichtigt werden und
bei Vertheilung des Kaufgeldes gegen
die berücksichtigten Ansprüche tm Range
zurücktreten.

Diejenigen , welche das Elgenthum
deS Grundstücks beanspruchen, werden
aufgefordert , vor Schluß des Ver¬
steigerungstermins die Einstellung des
Verfahrens hcrbeizuführen , widrigen¬
falls nach erfolgtem Zuschlag das Karf -
geld in Bezug auf den Anspruch an die
Stelle des Grundstücks tritt .

Das Urtheil über die Ertheilung des
Zuschlags wird am 24 . Januar 1894 ,
Vormittags 9 /̂ , Uhr , an Gerichtsstelle
verkündet werden.

Wilhelmshaven , den 30 . Okt . 1893

Königliches Amtsgericht.

Bekanntmachung .
Die Besitzer von Hunden in der

Gemeinde Bant werden hierdurch auf-,
gefordert , ihre Hunde bis zum 1 . Febr
d . I . bei dem betreffenden Bezirksvor¬
steher zur Versteuerung anzumelder
und die Steuer , betragend für der
1 . Hund 5,00 Mark und jeden ferneren
derselben Haushaltung 6,00 Mark , bis
znm 1 . März dieses Jahres bei dem
Gemeinderechnungsführer Wilhelm
Coldewey in Belfort zu entrichten

Bant , den 6 . Januar 1894 .

Der Gemeindevorsteher
M e e n tz.

All verkaufe«
ein schöner Jagdhund .

U . Osltjsn , JeringShave
det Varel .

Verkauf.
Im Wege der Zwangvollstreckung

wird Unterzeichneter am

s d . Mts .,
BormittagS 11 Uhr ,

im Laden des Töpfermeisters Herrn
Potratz hier , Peterstraße 85 , folgende
Gegenstände, als :

5 große fertige Kachelöfen , 1 große
Parthie Eisen- und Thontheile zu
Kachelöfen , 5 vollst . Nummern und
die dazu gehörigen Verzierungen ,
180 Stück Konsolen, zu 20 Ocfen
Untergesims , zu 4 Oefen Mittel »
gesimS , 10 Oefen-Aufsätze , zu 2
Oefen Einfassungen , 6 Stück Roste

öffentlich meistbietendgegen Baarzahlung
verkaufen.

(Es wird bemerkt, daß der Verkauf
wirklich stattfindet) .

Wilhelmshaven , den 8 . Jon . 1894 .
Kreis , Gerichtsvollzieher.

Zu vermiethen.
Mehrere freundliche 5 und 6räumige

Etagen-Wohnunge« mit Balkon
sowie eine 3 räumige OberwohNNNg
mit Wasserleitung zu Februar oder
Mai zu vermiethen.

I . H. Etters , Wallstr . 5.

Zu vermiethen
umständehalber zum 15 . Januar eine
3rä m Oberwohnung , Friederiken-
straße 9 . Näheres bet

WletiNg» Verl . Gökerstr. 12.

Die Etage
Rooristratze 10 ist zum i . Mai
miethfrei.

Näheres daselbst , Part . , rechts.

Zu vermiethen
eine möblirte Stube nebst Kammer.

Altestraße 6 .

Zu vermiethen
zum 1 . Mai — Bismarckstr. 59 — die
dis jetzt von Hrn . Beck benutzt? schöne
geräumige abgeschloss. halbe 1 . Etage ,
best . a . 5 od . 6 Zimmern , Küche , Maochen-
kammer und Stallraum . Nähere Aus¬
kunft im Hause.

Zu vermiethen
in - Oberwohnung .

Marklstr . 6 .

Zu vermiethen
zum 1 . März eine OberwohNNNg .

Schmldtstr . 6 .

Zu vermiethen
zum 1 . Februar ein möbi . Zimmer .

Fra« Keimling ,
Bismarckstraße 27 am Park .

Zu vermiethen
zum 15 . Januar ein schön möbllrtes
Zimmer mit sep . Eisgang .

Börsenstr . 36 , links.

Zu vermiethen
wegen Sterbesall eine schöne Woh - -

UNUg mit Gartenland.
Eggers , Fort Schaar.

Zu vermiethen
ein Zimmer , mit und ohne Möbel

W. BenShansen , Bant.
Nordstraß - .

Zu vermiethen
eine kl . 4räum . OberwohNNNg nebst
Keller, Mitbenutzung der Wajchkume und
Trockenboden, zum 1 - März od . früher .

Verl . Roonstraße Nr . 2 .

I » mielhtn gesucht
ein kleines , möblirtes Zimmer .

Offerten unter k '. Hl . an die Exp
d . Blattes .

sssnösi-bsiksoliuls
Vom 15 . Januar an können Kinder

in alle « Facher « der Haud -
ardeit ausgevttüet werden und zwar
Mittwochs und Sonnabends von 1 dis
4 Uhr . Daran Theilnchmende wollen
sich melden Börseustrahe 28 .

Zu verkaufen
eia Fuder Deichhe « .

« . Lüell . Msteistkl .

Gesucht
zum 16 . Januar ein mit guten Zeug¬
nissen verjehenes Dienstmädchen .

Frau
Wilhelmstr . 10

Gesucht
aus sofort zur -Aushülfe ein Mädchen
für den ganzen Tag .

Fra« Bock, Rsonstr. 92 .

Gesucht
ein junges Mädchen von 14 —16
Jahren von anständigen Eltern .

Zn erfr . Altestraße 22.

Gesucht
aus sofort ein Mädchen für den
Nachmittag .

Verl . Königstr . 11 , p . r .

Gesucht
ein Ttnudenmädcheu auf Nach¬
mittags . Zn erfr . tn der Exp . d . Bl .

Gesucht
für ein erkranktes Dienstmädchen
ans sofort ein anderes .

Bismarckstr. 18g.

Gesucht
für ein erkranktes Mädchen ein
anderes zum 15 . Januar ooer 1 . F -br .
Nur ältere , tüchtige Mädchen mit sehr
guten Zeugnissen wollen sich melden .

Näheres in der Exoed. d . Blat et

Gesucht
per sofort ein ordentliches Dienst - j
mädcheu . l

Frau i? aolrn « vl », Rosnstr . 76a

Gesucht
ein ungenirtes möblirtes Zimmer
sür einen Herrn .

Offerten unter 8 . k ' . 4 an die
Exped . d . Blattes .

Gesucht
junges Mädchen für Nachmittags.

Wallstr . 4 , 1 Tr .,
Neben Rathmann 'S Hotel .

Gesucht
ans sofort ein ordentliches StNUdeN -

mädchen sür den Vormittag.
Zu erfragen in der Exped. d . Bl . ,

Gesucht
aus sofort ein Mädchen zur Luche
der Haussrau gegen Yoyen Lohn . Gnle
Zeugnisse sind erforderlich.

Th. Jorl , Tonndeich Nc . 16

Gesucht
i Stnndeumädcheu .

Hllfrnkaserne, Stabe 145/46

Gesucht
znm 1 . Febr . ein sauberes Mädchen
von 16 - 16 Jahren .

Von wem ? sagt die Exped. d . Bl . t

Gesucht
jür ein krank gewordenes Mädchen
auf gleich ein anderes für dw Tages -
tundsn . I

Th. Hemme«, Banterstr. 6 . ^

8nolltv
auf sofort für einige Stunden des Vor¬
mittags ein Mädchen oder Fra «
zum Reinmachen.

Bismarcksir. 6

Gins Frau
sucht Arbeit zum Reinmachen, Waschen
oder Aufwarten .

Kronprinzenstr . 8 , I ,
Ging . Katserstr.

Nssi -- NZKi»st «»1k« s

ßnünttot in „Osorx LüLmo «
ILs.rLLsdsr kur SoLönkerLs-

^ pSs « s '!

Kasebs 2 AI . , Vori -gtst ^ öKss 4 AL
2rr bsriisbsir in ^VUllssiusbavW

von Dwitt 8ei » r>iÄt , koonstr. 14.

M Zock« sMWHe
werden fein und sauber geschliffe « bei

Grenzstr . Nr . 81 .

Für Wiederverkäufer !
_ Versende hochfeinen echten

Carl Armbster, Goslar a . Harz ,
Käse-Fabrik mit Dampfbetrieb .

PreiSl . z . Diensten. Postcolli zur
Probe Mk. 3,30 frcanco Nachn.

Amerikanische u. russische

Äilckrds .
vollkommen geräuschlos und leicht im
Spielen , habe wieder vorräthig . Preis
äußerst mäßig. Teilzahlung gestattet.

ik . popkvn,
Billard - , Bau - u . Möbeltischlerei

mit Maschinenbetrieb.

Feinste

sauber gepökelt sowie

Gänjeklein
V» kss. 50 Psg .

ML . LLIÄsr.

Vielfavk pnamimt .

WM !M

Verloren
ein Trauring , gez . : - I - Bargholz
92 ." Abzugeven in der Exp . d . Bl .

Onübertrolltzii In Lronrs ,
Lslnksit lulä Lrakt

Vorräüüx bst :

Masken
««d

i großer Answahl bei

Ksx klstii'kliöoi'f,
V iSwarckstraße SS.

KM -

ES sollen ferner noch geräumt
werden :

Ein Posten vorjähriger reinwollener

Rrgkliomtel
mit Pelerine -Kragen ä Stück 6,
7 , 8 M . , ohne Kragen 4 u . 5 M . ;

der Restbestond in

Franen-Winter-
MSuteln

mit abnehmbarer Pelerine , letzte
Neuheiten . L St . 12 u . 15 M . ;

der Restbestand in

Dmen -Minter-
Illckets.

nur letzte Neuheiten, L St . 7-12 M . ;
hübsche

Mintermiintel
für Kinder zu jedem Preise.

Ferner ein Posten reinwollener

KleidttstO
spottbillig,

reimooll. Flanell
L Mtc . 1 Mk.,

Kleiitechüttnet
L Mtr . 60 Psg . ,

400 Kttttu-Muttt-
Mktots

z Stück 10, 12, 15 , 18 Mark .

Zarthiewaareuvazar,
GSkerstraste 15.

? v8txsckstsv sirr dilliAsv krsissn .
kisislistsw gratis und krnQvo .

I rloelr ttael « , LrarursotrvÄA ,
Pallsrslsbsrstrasgs 13.

^ Wtklarlttioneil
galt stets am Lager und empfiehlt

dir Lllchdk. drs



> « ,, :
N . ^ 618 ^ 6 .

LS

Bom 2. Januar ab täglich :

Hr « 88 S 8 ^ «»iLvvr 1
der beliebten 1 . Wiener Damen -Original -Kapelle

„Viensr kösvkvn"
,

"
: tzw -

5 Damen und 2 Herren .
Anfang 7V, Uhr . Entree 30 Pf .

Hierzu ladet ergebenst ein

M . VVl i ^ l ^ O .

in äen dskaovtsn koinsv tzusNMsn :
AurL 1,76 — 1,80 — 1,90 — 2,00 ä »s ktuoä

UnnbsitroMn in ^ rown , ksindsit n Lrukt
2n llubsw in 1ViUi6ln>8d»v6n dsi I -uäv . «lunssvn ,

k 00 N8trL 88 S.

Ave . , Kgl . Koflief., Nampfsiasfeebreaaereiea
kttiiiH , Kknllil , «« » inbniK . OnKrnnäst 1837 .

Die Ziehung der Uimer Getv -Lotiertr
Hauptgewinne 75,000 M . , 30,000 M ,
15,000 M . , im Ganzen 3180 Geldge¬
winne mit 342,000 M .» findet bestimmt
am 16 . Januar und folgende Tage vor

Notar und Zeugen in Ulm statt . Die Versendung der Original -Loose L 3 M . ;
der Antheile >/ , 1 M . 50 , » /, 15 M . , >/ « 1 M . , " /« 9 M . , geschieht durch
daS Bankgeschäft

L « s Sss « ph , Berlin V .,
Potsdamer Straße VL ,

das größere Einzahlungen auch durch Giro -Conto der Reichsbank entgegen¬
nimmt . Jeder Bestellung mästen für Liste u . Porto 30 Pfg . beigesügt werden

Ku88eli !ie88licti vur dssre Keläseviiwe ^
gelangen in der am 1V . Ja » . 1884 » . folgende Tage paust denmn

Ziehung der

VI. Ulmsr HOliliZtöi'bsll-Kölll-l.ottki'iö
L2 '

g
°
-Lr Sssi - O 342,000 M.

WA
" Hauptgewinne S V588 « , 88,88 , 1S888 u . s. w .

"
W >

Origi » abLoose n s Mk . , Porto ll . Liste 30 Pf . (für Eins hleidei .
20 Pf . extra ) empfiehlt u . verf . auch gegen Nachnahme das Bankgeschäfi

Varl HvlulL « ,

Schlittschuh¬
läufern

bringe mein

lieslsulsnt
in freundliche Erinnerung .

Zimmer halte geheizt , Küche u . Keller
wohl versorgt , Bedienung prompt .
Instrument zur Verfügung .

Tande , 8 . Januar 1894 .
> Achtungsvoll

6 . st . Igääiksn.
Feinstes

Xsuei'Ici'rlit
( Rlrilri « )

nur prima Qualität .

Milk . Müler.
8eIui8löi -'8 llsllöö

von N .
Dampf - Kaffee - Wrennerei Aon«,

gegründet 1857 ,
in bekannter vorzügl . Qualität empfiehlt
zu 80 , 85 u . 90 Pfg . das >/z Pfp .

1. H«IillK,
IVIilllöStö 8öilk
garantirt rein u . sehr aromatisch , empf
in Pasteten L 3 St . ----- 40 Pf :

_ _ Ludwig Jausie ».

MÄLm

Dienstag , derr 8 . Januar ,
Abends 8 Uhr :

Allupt-MrsteHilllg.
Zum ersten Male :

Großer Deutsch. Tmutt-

kingkamps,
ausgeführt von Athlet Mark u . Herrn
Andreas Kruse , Mitglied aus dem

hiesigen Athleten - Club .

r .is

Mittwoch finden 2 Vorstellungen statt .
Nachmittags 4 Uhr : Extra -Familien
und Schülervorstellung zu ermäßigten
Preisen . Sperrsitz 80 Pf . , 1 . Platz
60 Pf . , 2 . Platz 40 Pf . Gallerie 20 Pf . ,
Kinder zahlen die Hälfte . Abends
8 Uhr : Vorstellung zu vollen Preise » .

Um gütigen Zuspruch bittet

Vle vlreetloll .

felbstgesertigt , auS bestem Kiefern - und
Eichenholz , empfiehlt

Ik . Lk6H8/t <iii86i, ,
Bant , Nordstraße .

Im 8ss >k llsi' „6ukg Hokenrollöln"
Dienstag , den S . Januar 1SS4 :

verbunden mit

großem Mitärconcert
ausgeführt von der Kapelle des Kaiser ! . 2 . See -Bataillons unter

persönlicher Leitung des Herrn Kapellmeisters Rothe .
Anfang 8 Uhr . Anfang 8 Uhr .

Eintrittspreise :

Reservirter Platz 1,00 Mk . , 1 . Platz 50 Pf ., Gallerie 30 Pfg .
Vv ! » Ist KUt KvUSlLt .

Saison-Ausverkauf!
Um bei Beginn der nächsten Saison nur neue Sachen anbieten

zu können, habe ich mich entschlossen, nach Schluß jeder Saison einen
'Ausverkauf bei wirklich erheblich herabgesetzten Preisen zu ver¬
anstalten .

Derselbe dauert diesmal vom

8 . I» Ö8 18 . EMH
und empfehle als besonders billig :

Wattirte Müder 10 bis 12 Mk. , sonst 20 bis 25 Mk.,
Stoff -Räder 15 „ 30 „ „ 30 „ 50 „
Jackets 8 „ 20 „ „ 15 „ 40 „
Capes , Regen -, Winter - und Kindermäntel zu jedem

nur annehmbaren Preise .

Wer »erkaufe «nt 18 W 28 Pme«t
Co uleurte Kleiderstanelle ,
Satson -Attuv 6iiul 08 in Kleiderstoffen ,
Damenröeke in Wolle und Seide ,
Wollene Schlafdecken , Stepp - und Reifedecken ,
Normal -Hemden und Hosen für Damen und Herren ,
Gezeichnete und gestickte Paradehandtücher u. s . w
Fertige Morgenröcke (Blouse und Rock) , Stück 6 Mk.,
Axminfier -Teppiche 8>4 9 Mk. , 10>4 18 Mk., 12>4 27 Mk
Abgepahte Gardinen u Gardinenreste sehr billig .
Durch Decoriren etwas angeschmutzte Oberhemden , Stück

2,25 Mk . und 3 Mk ., sonst 3 und 4 Mk . ,
Corsets , ausgesuchte Weiten, 1 Mk. bis 1,50 Mk., sonst

2,50 Mk . bis 4 Mk . ,
Ein Posten Handtuchdrelle , 50 Centimeter breit , 100

Centimeter lang , vorzüglich in der Wäsche , in Damast und
Gerstenkorn , V2 Dutzend 2 Mk .86 Nld6Ql) U0 Ü 6 ,

Liim dilltz!
82 Centimeter breit, vorzügliche Waare , bei Abnahme von mindestens

20 Meter

Meter 33 '
j. Pf . und 35 Pf .

Geringere Qualität Meter 23 Pf .
90 Centimeter breite Linon , beste Waare für Bett - und Leibwäsche,

statt 60 Pf . Meter F « Pf .
Karrirte Bettzeugs , 82 Centimeter breit , waschecht, Meter 33 Pf.

ll U llmiWII
Rsonstvnsze M .

» UN

Üast -CntenI
schwerste Sorte .
Mb . 8vblütoi -.

Eröffne um
d. MtS ., im
( Victoriahalle ) ,
Danzkursns
Herren.

Anfang für
Herren 9 Uhr .

Anmeldungen

Freitag , de« iS .
Saale des Hrn . Kltem

Steuestraße 2 , einen
für Dame » «nd

Damen 8 Uhr , für

daselbst .f

Tirrrey ,
Tanzlehrer .

M .
Dienstag , 8 . Januar 1884 ,Abends ss Uhr:

Vevsairnirlirng
bei W . Rathmann , Elsaß .

Tagesord nung :
1) Aufnahme neuer Mitglieder .
2) Hebung der Beiträge .
3) Ausschreiben der Lehrlinge .
4 ) Verschiedenes .

ver VorÄauS.

Gtllcral-Nrrsom« l«vs
am

Do ««erstag, de» 11. Ja «. 1884 ,
Abends 8 >/z Uhr,

im Vereinslokal .
Tagesordnung :

1 . Aufnahme neuer Mitglieder ,
2 Neuwahl der stakr-t - nmäßig uus -

scheidenden Vorstandsmitgüeder ,
3 . Neuwahl der Fahnenträger und

Fahnenjunker ,
4 . Berathurig über ev . Statuten¬

änderung , betr . Zahlung des
Sterbegeldes .

5 Vers -tteacn S .
Um zahlreiche Bethettignng

wird ersucht.
0er Vsrstsllü.

Dienstag , de» 8 . Januar 1884
Abends VV2 Uhr,

im Bereinslokal (ParkyauS ) :

Ktznenalve^ ammlung
Tagesordnung :

1 . Hebung per Beiträge ,
2 . Aufnahme neuer Mitglieder ,
3 . Jahresbericht ,
4 . Kassenbericht ,
5 . Bericht des Jnventarien -Ver -

walterS ,
6 . Wahl der Rechnungs -Revisoren ,
7 . Aufstellung deS Etats 1894 ,

Neuwahl des Vorstandes , der
Offiziere , des Feldwebels und des
Jnventarien -Verwalters ,
Wahl der Schieß -Kommijsion ,

10 . Wahl der Delegirten zum Olden¬
burger Schützenbund ,

11 . Verschiedenes .

ver Verstau.

8 .

9.

vanloi -

LritzMmrein .

Die Kameraden werden ersucht , sich
an dem vom „Gesangverein Concordta «

am 12 . d . MtS . im Scbützenbause zu
Bart stattfindknden Maskenball
recht zahlreich zu bethetligen .

ver VorÄWü.

VtzMUMMk ksMottz .
Dienstag , den 9 . Jan ., ItO/z Uhr Abends :

Gruml -VcrsammlW .
1 . Rechnungsablage ,
2 . Aufnahme neuer Mitglieder ,
3 . Vorstandswahl ,
4 . Verschiedenes .
Vollzähliges Erscheinen erwünscht .

ver VsrstsvS.
Zu der morgen stattfiadenden

des

ii
werden alle Mitglieder ersucht,
recht zahlreich zu erscheinen.
Zum Präsidenten wird Herr
Lisodoll hiermit vorgeschlagen .

MI
Heute Dienstag :

Wiederbearnndesregelmäßigen
Kkitlus »ei Kothm ««.

»er krsses.

Hobes- Anzeige.
Gestern Abend 9 Uhr starb

weine liebe Frau

L. auu ' a Kokinann ,
geb - Unrny ,

in ihrem 59 . Lebensjahre an den
Folgen ihrer langjährigen Krank¬
heit . Dieses bringt zur Anzeige
ihr trauernder Gatte

Friedrich Rohmanu

Die Beerdigung findet am
Donnerstag , Nachmittag Uhr ,
von der Leichenhalle aus auf dem
städtischen Friedhof - statt .

Redaktion, Druck und Verlag von Th . Süß , Wilhelmshaven . (Telephon Nr . 16 .)
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